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28 «Foursoft»-Spezial/BABHE-Mitteilungen

Neuerungen für den Einkauf
von Verpflegungsmitteln
Aufgrund von verschiedenen Reaktionen auf die in der Fachpresse
erschienenen Artikel betreffend den Einkauf von Verpflegungsmit-
teln für den Truppenhaushalt scheint es uns angebracht, folgendes
klarzustellen:

Fortsefti/ng «Fottrso/f»

meisten Fragen infolge mangeln-
der Vorbereitung gestellt wurden!
Ober 50 % der Fragen könnten
mit dem Studium des Handbuches,
dem Lesen der «Tips der Hotline»
und vor allem mit vordienstlichem
Ausprobieren entfallen. Aber eben,

es ist halt viel einfacher, den Hörer
in die Hand zu nehmen, als selbst
etwas zu studieren! Die Konse-

quenz von der Geschichte: Wir
müssen die Hotline aus Kosten-
gründen reduzieren. Wie dies
geschehen soll, wird im Laufe des

Winters 1996/1997 entschieden.

Wiederholung von zwei
wichtigen Tips

In den früheren Ausgaben habe ich
viele verschiedene Probleme er-
klärt und zu lösen versucht. Die
meisten Anrufe an die Hotline
betreffen immer wieder die glei-
chen Probleme. Daher wiederhole
ich hier nochmals die beiden wich-
tigsten Tips zur Version V2.1,
V2.1a und V2.1b:

tc/VacA r/er 7nsta//arfcw r/er Fersiow
K2.7 erAa/te ic/i ie/ Programm-
Vart /o/ge«rfe MeL/ung: 'SPP

W mw55 /m /H/rOPVEC.ß/ir
ÖM/ /LaM/iveAp/.'lPFMP gesetzt
wercfe«/'»

Foursoft braucht unbedingt ein
Verzeichnis für seine temporären
Dateien, die während des Betriebs
laufend erstellt und wieder ge-
löscht werden. Bei vielen PCs ist
dieser Eintrag nicht vorhanden
oder zeigt auf das Root (Stamm-
Verzeichnis: C:\) oder auf C:\DOS
als temporäres Verzeichnis. Die
letzten beiden Verzeichnisse eig-
nen sich sehr schlecht als Tem-
porärverzeichnisse, da es gefähr-
lieh sein kann, in diesen beiden
wichtigsten Verzeichnisse des

Systems Dateien zu löschen!
Wenn Sie noch kein Temporärver-

Selbstsorge
Die Bestimmungen gemäss Regle-
ment 51.3, Verwaltungsreglement,
Ziffer 120 und ff betreffend Selbst-

sorge sind nicht ausser Kraft
gesetzt. Dies betrifft insbesondere
auch die in Ziffer 121 umschriebe-
ne Selbstsorge auf Waffenplätzen.

zeichnis auf Ihrem System haben,
so erstellen Sie ein solches mit
dem Befehl MD (Make Directory).
Das Laufwerk und den Namen des

Verzeichnisses können Sie frei
wählen. In der Datei AUTO-
EXEC.BAT fügen Sie danach die
Zeile 'SET TMP=C:\TEMP' ein,
wenn Sie Ihr Temporärverzeichnis
auf dem Laufwerk C: erstellt und
es TEMP genannt haben. Mögli-
cherweise finden Sie in der Datei
AUTOEXEC.BAT bereits einen
Zeile 'SET TEMP'. Diese Zeile
dürfen Sie weder ändern noch
löschen. Sie wird für Ihre Windo-
ws-Umgebung benötigt und hat die
gleiche Funktion wie 'SET TMP'
für Foursoft. Nach dem Gleich-
heitszeichen kann bei beiden Zei-
len das gleiche Verzeichnis stehen.

«Seim Perac/z«e« r/es 'Ferirawc/z
P/Zze/zfA-em,smm ' er/za/fe z'c/z r/z'e

Fe/z/erme/r/zmg
'Fe/z/erP/fSF/ZOtU t/nie/rannre
FaràzWe: F//_zfrVZ7MG '

zmt/ t/as Programm èn'e/zt aè/»

Hier hat sich leider ein kleiner Pro-
grammfehler eingeschlichen! Bitte
erstellen Sie die Abrechnung von
Hand. Dieser Fehler wird in der
nächsten Version korrigiert sein.

Mantra/ P. F/üc/:

Die durch das Bundesamt für
Betriebe des Heeres (BABHE)
abgeschlossenen Verträge für die

Lieferung von Brot, Fleisch und
Milchprodukten auf Waffenplät-
zen und den dazugehörenden Aus-
senstandorten sind weiterhin giil-
tig-

Das heisst, diese Verträge sind
für die auf Waffenplätzen und
den dazugehörenden Aus-
senstandorten dienstleistenden
Truppen verbindlich.

Nachschub

Auch die in Ziffer 126 des Verwal-
tungsreglements enthaltenen Be-
Stimmungen, wonach die Truppen
verpflichtet sind, die von den Ver-
sorgungstruppen hergestellten und
nachgeschobenen Verpflegungs-
mittel bei diesen durch Nachschub
zu beziehen, behalten ihre Gültig-
keit.

Alkoholische Getränke

Die Berechnung des Verpfle-
gungskredites basiert ausschlicss-
lieh auf dem Bedarf an Verpfle-
gungsmitteln, Getränken für das

Morgenessen sowie Tee zu den

Hauptmahlzeiten.

Der Begriff «Verpflegungsmittel»
umfasst alle Rohstoffe und Zutaten
wie z.B. für die Zubereitung von
Mahlzeiten gemäss Reglement
60.6 «Kochrezepte». Gestützt dar-
auf können alkoholische Getränke
nach wie vor nur für die Zuberei-
tung von Mahlzeiten zu Lasten des

Verpflegungskredites beschafft
werden (z.B. Kochwein für Saucen
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BABHE-Mitteilungen 29

Die Musterbuchhaltung der Fourierschule

Verschiedene Quartiermeister und Fouriere können es kaum erwar-
ten, die vollständige Serie zu besitzen, um sich optimal auf die kom-
mende Dienstleistung vorbereiten zu können. Aus diesem Grunde
druckt «Der Fourier» in dieser Ausgabe die drei restlichen Teile voll-
ständig ab.

3. Teil

Abrechnung mit der Gemeinde
für die Unterkunft
der Mannschaft

Es empfiehlt sich, das Formular
«Hilfsbeleg zur Abrechnung mit
der Gemeinde», Form 17.52, aus-
zufüllen (BEFO Ziffer 136 und

Beilage). Es schafft Klarheit und
erleichtert die korrekte Ermittlung
der Anzahl zu vergütenden Tage
und Nächte. Unter keinen Umstän-
den sollen frühere Unterkunftsab-
rechnungen als Vorlagen zum
Erstellen der Abrechnung verwen-
det werden.

Die Entschädigung für Kantonne-
mente und Zimmer richten sich
nach den Beständen gemäss For-
mular «Stanef» (Kolonne heutiger
Bestand plus Abgänge). Of und
höh Uof anderer Stäbe und Einhei-

oder Weisswein für Fondue usw.).
Der Ankauf von alkoholischen
Getränken für die Abgabe zu
den Mahlzeiten zu Lasten des

Verpflegungskredites ist demzu-
folge nicht gestattet.

Die Rechnungsführer sind gebeten,
die vorerwähnten Bestimmungen
auch weiterhin zu befolgen.

ßunc/esamf /ï/r ßefr/eße des Heeres

CheMßfe/'/ung" Versorgungsgi/fer
/e/tz/ner

Berücksichtigt
unsere Inserenten!

ten für die abgerechnet wird, sind
namentlich auf dem Beleg aufzu-
führen.

Die Pauschalentschädigungen ge-
rnäss Vereinbarung mit dem BAB-
HE, Sektion Truppenrechnungs-
wesen oder, falls keine Vereinba-

rung besteht, gemäss VRE sind
zwingend entsprechend zu kürzen,
wenn nicht alle darin enthaltenen
Leistungen erbracht werden.

Wacht- und Arrestlokale sind von
der Gemeinde unentgeltlich anzu-
weisen und dürfen gemäss VR Zif-
fer 151 nicht entschädigt werden.
Lediglich die Benützung der Lie-
gesteilen (Feldbetten, Matratzen,
Bettstellen mit Matratzen) und die

Heizung für diese Lokale dürfen
bezahlt werden.

Die Heizkostenabrechnung der
Gemeinde ist zu überprüfen.
Zähler oder Ölmessstäbe sind bei
Unterkunftsbezug und -abgäbe
gemeinsam mit dem Ortsquartier-
meister abzulesen.

Können die tatsächlichen Energie-
kosten nicht ermittelt werden, so
richten sich die Heizungsentschä-
digungen nach VRE Ziffer 34a und
b."

Die Kosten für die Kehrichtentsor-

gung (Haushalt- und Küchenabfäl-
le) sind gemäss Gebührenregle-
ment vollumfänglich zu vergüten.
Ist dies nicht möglich, ist die Keh-
richtentsorgung gemäss VRE Zif-
fer 28bis zu entschädigen.

Die Unterkunftsabrechnung ist mit

dem Ortsquartiermeister zu be-

sprechen und durch ihn visieren zu
lassen. Der Gemeinde ist eine

Kopie der Abrechnung auszuhän-

digen, damit sie die Verteilung der

Vergütungen vornehmen kann.

Die enfsprec/to/rfen Mr/sto-se/-
toi öc///uto! s/c/i ««/A«7« 30/

4. Teil

Verpflegungs-Abrechnung
Pensionsverpflegung

Allgemeines

Nachdienstliche Rechnungen für
Verpflegung sind gemäss VR Zif-
fer 5 zu behandeln. Bitte verges-
sen Sie nicht, den übertragbaren
Verpflegungskredit zu korrigieren.

Verpflegungs-Abrechnung

Fonierseito

Es sind sämtliche Fassungen ein-

zutragen. Dazu gehören die Totale
der KPN 311 aus den beiden
Kolonnen Ausgaben und Post-
checkverkehr ab der General-
Rechnung. Ferner sind sämtliche
Belastungsanzeigen für die beim
AVM, von Versorgungstruppen
und andern Truppen bezogenen
Verpflegungsmittel aufzuführen.

Rü'cÄse/to

Die Anzahl Portionen für die

Bezugsberechtigung der Verpfle-
gung ist der Kolonne «Verpfle-
gungs-Berechtigung in Natura»,
Formular «Stanef» zu entnehmen
(nicht Anzahl Soldtage gutschrei-
ben).

Der Anspruch auf Höhenzulage ist
anhand einer topographischen
Landeskarte zu ermitteln. Der
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Form 17.14
Schwci'/.crischc Armee Stab oder Einheit

Armée Suisse Etat-major ou unité

Escrcito Svizzero Stato maggiore o unité

Füs Kp 1/33

Abrechnung mit der Gemeinde für die Unterkunft
der Angehörigen der Armee
Décompte avec la commune pour le logement
des militaires
Conteggio con il comune per l'accantonamento
dcgli militari

KONOLFINGEN

Beleg Nr
Pièce no Z2a
Pczza no

Unterkunft*perl ode
Période de logement
Periode d'ucciuitonumcnto

vom/du/dol 13.10.
bis/au/al ...14.10.

Bestlindr: hier eintragen oder mit Formular ..IlilCsbelcg zur Abrechnung" geméss BEFO ergänzen.
ErTeclirs: les indiqua ci-aprés ou joindre la formule „Pièce auxiliaire pour l'établissement du décompte de logement" selon AFU.
KfTeltlvl: indicarli qui di seguilo o aggiungere il modulo „Pezza ausiliaria per la stesura del conteggio per l'accantonamento" in conformité del VAFU.

Eigene Trp Of höh Uof Uof Sdt TOTAL
Propres trp of sofsup sof sdt TOTAL

Andere Trp Of !»0h Uof Uof Sdt TOTAL
Autres trp 6 of sofsup sof sdt 6 TOTAL
Altre trp uff suft'sup aulf sdt TOTALE

Bei Ofund höh Uofonderer Stabe und Einheilen ist der Name anzugeben. Major Barl llptni Bücher
Pour les ofet les sofsup d'autres EM et unités, indiquer le nom. Hptm Teuachcr llptm Millier
Per gli till e still stip di allri SM o unilà deve csscre mettz.ionalo il loro cogiiomc. Oblt BnlzlJ Oblt Weber

Unterkunllgober
logeur
Allogglatoro

VR/VRH Ziffer
RWRAOCtiiOWNunno

Convention OPBPTdu
ConvenhoneUPIPT del

Anzahl/Menge
Nombre/Quantité
Numéro/Quantité

Nflchto
Nulls

Tago

Oiornl

TotaiToulo

Nsehl&'fage Tarilla

Betrag
Montant
Importo

Fr.

ZSA Stalden 01.01.96 siehe Beilage 235 6 60 1'551 -
Nebenräume " 2 2 77 - 154 -
Belüftung/Heizung " 320 Kwh 320 1) 19 60 80

Kochstrom/W'wassor " 145 " 145 2) 15 21 75

Essrm/Goschirr/KUche Hotel Bahnhof 28.b/3-5 siehe Beilage 28 3 - 84

Zuschlag 25% 29 " 28 - 75 21 -
Zimmer " 31.a/1 6 Of 1 6 38 40 230 40

Zuschlag 25% " 6" 1 6 9 60 57 60

Heizung " 6" 1 6 2 50 15 -
Zimmer Hotel Kreuz 31 .a/2 6" 1 6 3) 42 60 255 60

Zuschlag 25% 6" 1 6 10 65 63 90

Heizung " 6" 1 6 2 50 15

Zimmer Herr Obi 31.a/1 2 Fw/Four 1 2 22 - 44 -
Zuschlag 25% 2 " 1 2 5 50 11 -
Heizung " 2 " 1 2 2 50 5

KP Hotel Kreuz 34.a+b 50 m2 2 2 3) 21 - 42 -
Heizung " 50 m2 2 2 3 50 7 _

Uebcrtrag

Riporto
2'639 05

cd'

CD
CT)

Anzahl/Mo ngo
Nombre/Quantité Nichte/T»gc

Nuit»/Jours
Notti/Oiomi

Tarifta

Botrag
Montant
Importo

Übertrag ' Rcpoit / Riporto

1) Zählerstand alt: 1835 Kwh - neu: 2155 Kwh 320 Kwh (100 Kwh Fr 19.-)

2) Zählerstand alt: 918 Kwh - neu: 1063 Kwh 145 Kwh (100 Kwh Fr 15.-)

3) Zimmer / KP: Stab Füs Bat 33

Strohhercclitigung
Droit à la paille
Dirittoalla paglin

- Néchte/nuits/notti

Personen Total Berechtigung

personnes Total du droit

..X. persone « Totale del diritto

Gefosst / Touché/ Kilira

AA/WOSUNGSBORDEREAU

Berechtigung geniAss VR

Droit selon RA

DiriUo secondo RA

Verteiler / distribution / distribuzione

• Original
Original
Originale

Buchhaltung
comptabilité
contabililà

Gemeindebehörde
autorité communale
autorité comunale

Visum der Ocmeindcbehörde
Visa de l'autorité communale
Visio dall'aulorité conuuuilc

Die Richtigkeit bescheinigt: Rcchmingjtblircr
Certifie exact: comptable
Certificats l'csaltczza: contabile

F. Ruch, Orts-Qm/Konolfingen Four Wittwer
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Nächtigungsort der Truppe ist
massgebend (VRE Ziffer 15).

Weitere Zulagen richten sich nach
den VRE Ziffern 14, 16 und 17.

Sämtliche Einnahmen für abgege-
bene Truppenverpflegung und der
Verkauf von Lebensmitteln ge-
mäss den Eintragungen auf der
General-Rechnung, Kolonne Ein-
nahmen (KPN 314 und 311) sind
zu verbuchen.

Es sind sämtliche Gutschriftanzei-
gen für abgegebene oder zurückge-
schobene Verpflegungsmittel ein-
zutragen.

Mc/ü vergesse«:
Der Saldo des nicht beanspruchten
Verpflegungskredites aus der letz-
ten Dienstleistung ist unter der
Rubrik 5 aufzuführen.

Über den nicht beanspruchten Ver-
pflegungskredit («Zu wenig ge-
fasst») ist im Truppenkassenbuch
eine Kontrolle zu führen.

Pensionsverpflegung
Das Total der Pensionsverpfle-
gungsportionen muss mit dem
Total der Portionen in der Kolonne
Pensionsverpflegung auf dem For-
mular «Stanef» übereinstimmen.

In der Kolonne Pensionsverpfle-
gung auf dem Formular «Stanef»
werden nur die effektiv eingenom-
menen und abgerechneten Mahl-
zeiten (Portionen) aufgeführt.

Tag
Jtxir

3. Bezugsbcrechtigung in Natura laut Standort und Bestand
Droh à percevoir en nature selon stationnement et effectif
Diritto al ritiro in natura seconde suzionamento e effettivo

Betrag
Montant

Fr.

.2708,4 Fortrationsrazioni x Fr. _ ...6.80 18'417 10

3.1 HéherEtilage / Supplément d'altitude ' Supplemento di altitudine

285 Port'Vations/razioni x Fr. 0.50

- Port'rations'razioni x Ff.

142 50

3.2 Kleinkûebenzuschuss / Supplément pour petite cuisine / Supplemento per piccota cucina

98 Port'rations'razioni x Fr. 2.—

Port'rations'razioni x Fr.

196 -

Supplément
Supplemento vom'du/da! bis'au'al

Port'rations'razioni x Fr. —
4. Einnahmen

4.1 Kontierung: Einnahmen (Konto 311)
Ventilation des montants: recettes (compte 311)
Regisfrazione sui conti: entrate (conto 311)

71 -
4.2 Teilnahme am Tnippenhaushal! (Konto 314)

Participation à l'ordinaire de la troupe (compte 314)
Partecipazione all'ordinario délia truppa (conto 314)

4.3 Gutschriftsanzeigen
Avis de crédit
Awisi di crcdito

10.10. Gutschrift BABHE für verdorbene Lebensmittel (30 x Fr. 2.10) 63
12.10. Stab Füs Bat 33 581 50

5. Nicht beanspruchter Vpf-Kredil aus der letzten Dienstleistung
Crédit pour la subsistance non utilisé à la fin du service précédent
Credrto per la sussistenza non imptegato nel précédente servizio

50 50

6. In der vorhergehenden Buchhaltungsperiode zu wenig gefasst
Dans la période comptable précédente trop peu touché
Ritirato in meno net precedcnte periodo contabiie

Total Bezugsbcrechtigung

Diritto totale al rüiro

Total gefasst
Total touché

7. Obertrag auf folgende Dienstleistung bzw Buchhaltungsperiode Zu wenig gefasst
A reporter sur le prochain service ou sur ta prochaine période comptable Trop peu touché
Da riportare al prossimo servizio o periodo contabile Ritirato in mono

Verreinnahmung in der Dienstitasse bzw Übertrag auf folgende Buchhaltungsperiode Zu viel gefasst
A rembourser à ta caisse de service ou à reporter sur la prochaine période comptable Touché en trop
Da versa re in entrata delta cassa di servölo o da riportare al prossimo periodo contabiie Ritirato in phi

19'521 60

18'883 90

637 70

Die Richtigkeit bescheinigt: Rechnungsführer
Certifié exact: comptable
Certifie.: ta l'csattezza: conta bile

Four Wittwer

5. Teil (Schluss)

Meldung/Abrechnung
über vereinzelte Diensttage

Auf dem Beleg Formular 17.46 ist
immer die Art des Dienstes einzu-
tragen (Erkundungen, Rapport,
usw.)

Nach VR Ziffer 80 und 81 kann die
Rückerstattung der Billettkosten
nur bei Truppenbesuchen, Inspek-
tionen, Erkundungen und Schieds-

richterdiensten beansprucht wer-
den. In allen übrigen Fällen, insbe-
sondere auch bei Rapporten (z.B.
Div-/Br-Rapport), berechtigt die
Nichtbenutzung des Marschbe-
fehls oder Transportgutscheins
nicht zur Rückerstattung der
Transportkosten (VR Ziffer 176).

Die Benützung eines privaten
Motorfahrzeuges ist bewilligungs-
pflichtig. Die Bewilligung ist
zusammen mit der Abrechnung

der Buchhaltung beizulegen.

Der vorgesetzte Kommandant
bescheinigt die Richtigkeit der

Abrechnung über vereinzelte
Diensttage.

Es ist zu beachten, dass sich die

Entschädigungsansätze nach dem
Datum der Dienstleistung zu rieh-
ten haben. Dienstleistungen vom
Vorjahr müssen zu den damals
gültigen Ansätzen abgerechnet
werden.

Der Fourier 11/96
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Falls zusätzliche Erkundungstage beansprucht werden, ist die Bewilligung des Kommandanten des Grossen
Verbandes resp. des Direktors des Bundesamtes der Buchhaltung beizulegen (OKA 95, Ziffer 55).

Es ist zu beachten, dass der Anspruch des AdA auf Sold und weitere Kompetenzen in einem Jahr vom Tag der
Fälligkeit des Anspruches an gerechnet, verjährt (VR Ziffer 68).

MELDUNGEN ÜBER VEREINZELTE DIENSTTAGE

ANNONCE DES JOURS DE SERVICE ISOLÉS

ANNUNCIO DEI GIORNI Dl SERVIZIO SINGOLI

Durch den Dienrtl militaire / Da riempire d;

3098 Köniz, KOnizstrasse 105

Wohnort vor 0630 verlassen (VR 107.5/a)

Z5ERCTTO SVIZZEJtO Su» co|jn, o na
Füs Kp 1/33

ABRECHNUNG ÜBER VEREINZELTE DIENSTTAGE

DECOMPTE DES JOURS DE SERVICE ISOLÉS

CONTEGGIO DE! GIORNI DI SERVIZIO SINGOLI
10

Dordi dm RtcWpfiUnr »»Slto ' A h crapuM./D, râpa* « »aü
AraltM Etes?

ärr
16.- 32.-

ai T karxGk

6.80 13.60

- • - -- »t „litr „1

13.60 27.20

13.60 13.60

| 1 ^ " -hwt,«

10.65 10.65

—

T_ - m n inr i um •

1.KL, H Taxe

Kja-Emdi («iv Fl (Bnlag«. Bmilipcg)

-.50

Divava ' Dh«n r Dtvoa

Dio Abrechnung Uber vereinzelte Diensrtage ist durch den

vorgesetzten Kommandanten zu visieren (VR 81.2)

:c<ij fcvil.

219.65

EOtaa BSMdt am

QaatioDra«! APO iubfi W 14.10.
QuCTapJQcànaoi'

07.10.

Hptm BurriKdt FQs Bat 33

Cmificati l ourjin. c.r»»vi«x Maj Hari

Schultableau 1997 ist soeben erschienen EX/irr Four GeA Sern

-r. In violettem Farbton ist das
Reglement 51.76/1 dfi, oder eben
«Schultableau 1997» ,erschie-
nen. Die wichtigsten Daten für
Hellgrüne in Kürze:

Ksg RS

Fer»/GrossAo'cAs/e/ten/Fo/dgen
73 10.2.- 23.5.
273 14.7.-24.10.

Es« (705 Fern
73

273
22.1.- 28.2.
23.6.- 1.8.

FKy»r 7>/? KöcAe TAa«

FK 1 24.2. - 14.3.

FK 2 17.3.-4.4.

FK 3

FK 4

FK 5

FK 6

7.4.-25.4.
4.8.-22.8.
25.8. - 12.9.
15.9.-3.10.

GOS/iäXw CAe/s 77i«n

UOS 1

(JOS 2

UOS 3

UOS 4

20.1.-7.2.
26.5.- 13.6.

23.6.- 17.7.
27.10. - 14.11

Fourier-FcAu/e« Sern

Four Schule 1 7.4. - 9.5.
Four Schule 2 9.6.-11.7.
Four Schule 3 15.9.-17.10.
Four Schule 4 10.11.-12.12.

FK 1

FK 2

FK 3

17.2.-28.2.
12.5.-23.5.
27.10.-7.11.

Mag Four 5cAw/e Sern
Mag Four Schule 13.1.-14.2.

Hellgrüne
/esen n/cht nur das unenf-

£>ehr//che fac/iorgun
«Der Fourier»,

sondern s/'nd auch an den
ausserd/enst/ic/ien Tätig-
ice/ten der Se/d/onen des

Sc/?we/zer/sc/7er> Four/'e/ver-
Sandes /nferess/erf/

Der Fourier 11/96


	BABHE-Mitteilungen

